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Kompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• kennen die Pflanzenfamilie der Schmetterlingsblütler 
• kennen den Aufbau der Blüte der Sojabohne 
• kennen die Bedeutung der Kulturpflanze Sojabohne für den Menschen 

	

Methodisch-didaktischer Kommentar 
 
Die Unterrichtsbausteine beschäftigen sich mit der Botanik der Sojapflanze. Aus    
Informationstexten sollen die Schülerinnen und Schüler Informationen für einen 
Steckbrief entnehmen. Die Steckbrief-Arbeitsblätter gibt es in zwei unterschiedlichen 
Anforderungsstufen. Je nachdem wie genau man die Sojapflanze behandeln möchte, 
kann der ausführlichere Steckbrief verwendet werden. Dabei werden auch die Pro-
dukte, welche aus der Sojabohne hergestellt werden können, berücksichtigt. Weiter-
hin wird auch die Hülse mit den darin befindlichen Sojabohnen abgebildet und sollte 
beschriftet werden. 
Für Biologielehrkräfte, die exemplarisch ein Verfahren der Pflanzenbestimmung be-
handeln möchten, gibt es eine stark vereinfachte Version einer Pflanzenbestim-
mung zur Sojapflanze. Dabei werden botanische Fachbegriffe, wie paarig gefieder-
tes Blatt oder zweiseitig symmetrisch eingesetzt. Dabei sollten diese Fachbegriffe im 
Vorfeld oder währenddessen mit den Schülerinnen und Schülern geklärt werden, 
damit sie die Pflanze auch tatsächlich erfolgreich bestimmen können. 
Die Sojabohne hat die Besonderheit eine Symbiose mit Bakterien (Rhizobien) einzu-
gehen, die sich als Knöllchen an ihren Wurzeln anlagern. Diese Besonderheit der 
Sojapflanze kann von der Schülerinnen und Schülern über eine angeleitete Internet-
recherche (Vorschlag: www.oekolandbau.de) selbstständig recherchiert werden. 
 

Hintergrundinformationen für die Lehrperson 
 
Die Sojabohne wurde ursprünglich in Asien, hauptsächlich in China angebaut und 
findet auch dort in der Küche eine große Verwendung. Die Hauptanbaugebiete sind 
heute Nord- und Südamerika.  
Seit einigen Jahrzehnten wird die Sojabohne auch in Deutschland und anderen eu-
ropäischen Ländern erfolgreich angebaut. Der Anbau von Soja breitet sich dabei zu-
nehmend von Süddeutschland auch in Richtung Mittel- und Norddeutschland aus. 
Dies ist möglich, da neue Sorten gezüchtet werden, die an die klimatischen Bedin-
gungen angepasst sind. Die geernteten Sojabohnen werden hauptsächlich zu Fut-
termitteln oder zu pflanzlichen Lebensmitteln (z.B. Tofu, Soja-Drink) verarbeitet. 
Die Sojapflanze gehört zur Pflanzenfamilie der Hülsenfrüchte (Leguminosen), ge-
nauer zur Unterfamilie der Schmetterlingsblütler. Die typische Schmetterlingsblüte 
besteht aus fünf Blütenkronblättern, welche teilweise miteinander verwachsen sind.  
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Das "Schiffchen" besteht aus zwei verwachsenen Blütenkronblättern und wird von 
den beiden "Flügeln" umgeben. Aus dem "Schiffchen" ragt die "Fahne", welche das 
größte Blütenkronblatt ist. Die Sojabohne hat unpaarig gefiederte Blätter, einen be-
haarten Stängel und Hülsen als Fruchtform. 
Die krautige Nutzpflanze ist selbstbefruchtend. Die Sojabohne kann als typischer 
Vertreter der Schmetterlingsblütler betrachtet werden und exemplarisch für Busch-
bohne, Zuckererbse oder auch Lupinen im Unterricht behandelt werden. Eine Be-
sonderheit der Schmetterlingsblütler ist die in den Wurzeln stattfindende Symbiose 
mit den sogenannten Knöllchenbakterien (Rhizobien). Die Symbiose zwischen den 
Knöllchenbakterien und der Pflanzen besteht in einem stofflichen Austausch. Die 
Besonderheit der Knöllchenbakterien ist ihre Fähigkeit, elementaren, molekularen 
Stickstoff (N2) aus der Luft zu binden und zu Ammoniak (NH3) bzw. Ammonium 
(NH4+) zu reduzieren. Dadurch wird er für die Pflanze biologisch verfügbar gemacht. 
Die Knöllchenbakterien geben den gebundenen Stickstoff an die Pflanze. Diese setzt 
ihn zur Proteinsynthese ein. Die Pflanze liefert aus ihrem Stoffwechsel (Photosynthe-
se und Citratcyclus) Zwischenprodukte des Citratcyclus (energiereiche Kohlenstoff-
verbindungen) an die Knöllchenbakterien, die die Knöllchenbakterien dann zur Ener-
giegewinnung (ATP) abbauen. Die so freigesetzte „importierte“ Energie wird von den 
Knöllchenbakterien zur Spaltung und zur Reduktion der Stickstoffmoleküle (N2) aus 
der Luft genutzt. Dadurch ist es der Pflanze möglich, Stickstoff (N2) aus der Luft in 
einer organisch aktiven Stickstoffverbindung für ihre Proteinsynthese nutzbar zu ma-
chen. Dies erklärt die besondere Eignung der Sojabohne als Proteinquelle für Tierfut-
ter und für eiweißreiche pflanzliche Lebensmittel sowie die positiven Effekte des So-
jaanbaus in Fruchtfolgen auf die Stickstoffbilanz von Böden bzw. die Reduzierung 
des Einsatzes von Stickstoffdünger. 
	

Arbeitsmaterialien 
 

Unterrichtsmaterial Beschreibung Einsatz im Unterricht 
- Steckbrief Sojapflanze 

Niveau I 
 

- Informationstext mit an-
schließendem Arbeits-
auftrag für den Steckbrief 
auf leichterem Niveau 

- Einzelarbeit 
- Partnerarbeit 
- Lernstationen 
- Lerntheke 
- Hausaufgabe 

- Steckbrief Sojapflanze 
Niveau II 

- Informationstext mit an-
schließendem Arbeits-
auftrag für den Steckbrief 
auf mittlerem Niveau  

- Einzelarbeit 
- Partnerarbeit 
- Lernstationen 
- Lerntheke 
- Hausaufgabe 

- Die Sojapflanze und die 
Knöllchenbakterien 

- Internetrecherche zu 
Knöllchenbakterien auf 
einer vorgegebenen Ho-
mepage 
(www.oekolandbau.de) 

- Einzelarbeit 
- Partnerarbeit 
- Gruppenarbeit 
- Lernstationen 
- Lerntheke 
- Hausaufgabe 

- Die Sojabohne - Pflanzenbestimmung 
mittels Auswahlverfahren 

- Einzelarbeit 
- Partnerarbeit 
- Plenum 
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Weiterführende Ideen 
 
Die Sojabohne ist nur ein Vertreter der heimisch angebauten Nutzpflanzen. Die So-
japflanze könnte auch mit Getreide oder anderen Hülsenfrüchten verglichen werden.  
 
Kommentierte Literaturhinweise und Links 
 

1. https://www.oekolandbau.de/lehrer/ 
Umfangreiche Unterrichtsmaterialien rund um den Ökolandbau - mit Filmclips 
über Nutzpflanzen, Bodenbewohner und Vorstellung von Projekten, z.B.     
GemüseAckerdemie. 
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 Didaktischer  Anker: Bezüge zu den Bildungsplänen 
 
Unterrichtsbaustein 1 
Stufe SEK I Die Sojapflanze 

 
Die Schüler und Schülerinnen…. 

! kennen die Pflanzenfamilie der Schmetterlingsblütler 
! kennen den Aufbau der Blüte der Sojabohne 
! kennen die Bedeutung der Kulturpflanze Sojabohne für den Menschen 

Hierzu gehören die folgenden Lerninhalte 
! Merkmale der Pflanzenfamilie Hül-

senfrüchte / Leguminosen 
! Bestimmung von Leguminosen 
! Aufbau und Funktion der Wurzel 
! Auswahl , Züchtung, Sortenpflege 

der Kulturpflanzen am Beispiel der 
Sojabohne 

! Aufbau und Funktion der Knöllchen-
bakterien  

! Aufbau und Funktion des Spross 
! Aufbau und Funktion der Blüte und der 

Frucht 
! Aufbau und Funktion des Samen 

 
Die Unterrichtsmaterialien wurden auf der Grundlage der Ergebnisse einer Bildungs-
plananalyse entwickelt. Sie leisten einen Beitrag zu den folgenden Kompetenzen und 
Inhalte der Bildungspläne. 
 

Baden-Württemberg (2012) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

Materie- Na-
tur- Technik 

(WRS) 
5-6 

Die SuS kennen und bestimmen heimische Wild- und 
Nutzpflanzen. 

124 

Baden-Württemberg (2016) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

Biologie  
Naturwissen-
schaften und 

Technik  

5-10 

Die Formenvielfalt der Blütenpflanzen (Wildpflanzen 
und Nutzpflanzen) entdecken, beschreiben und ordnen 
und die Einheit im Grundbauplan und in der Leistung 
der Pflanzenorgane erkennen und darstellen 

98 

Biologie  
Naturwissen-
schaften und 

Technik 

5-6 

Die Schülerinnen und Schüler können  
(4) aufgrund des Blütenbaus Vertreter von zwei Pflan-
zenfamilien aus ihrem Lebensumfeld ermitteln (zum 
Beispiel Herbarium anlegen) 

28 

 
Bayern (2000) 

Fach Klassen- 
stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

Mit einfachen Methoden Pflanzen bestimmen 134 
Bedeutung der Kulturpflanzen für den Menschen 134 
Grundbestandteile einer Pflanze 134 5 
Die Schüler erarbeiten sich durch Betrachten und 
Zeichnen den Grundplan einer Blütenpflanze Den 
Pflanzenaufbau kennen: Wurzel, Stängel, Blatt, Blüte 

135 

5 Bedeutung von Kulturpflanzen für den Menschen (z.B. 
für Ernährung, Kleidung, Rohstoffe) 136 

Biologie (RS) 
  

6 Zusammenhang zwischen Bau und Funktion von  
Pflanzenorganen 

181 
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5 

Durch Bestimmungsübungen in Unterrichtsgängen  
erweitern die Schüler ihre Kenntnis von Wild- und Kul-
turpflanzen. 

135 

 

Berlin (2004) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

 Ordnen typische einheimische Pflanzen anhand ihrer 
Merkmale sachgerecht in Familien 52 

 
Ermitteln mithilfe einfacher Bestimmungshilfen einhei-
mische Arten und erkennen einheimische Tier- und 
Pflanzenarten im Schulgarten 

53 

 Vergleichen Nutzpflanzen mit nahe verwandten wild 
wachsenden Arten 53 

 Ordnen typische einheimische Pflanzen anhand ihrer 
Merkmale sachgerecht in Familien 53 

Biologie  
(Sek I) 

 Untersuchen pflanzliche Produkte wie z.B. Knollen, 
Früchte, Samen 53 

Naturwissen-
schaften 

(GS) 
 

Durch die Bestimmung von Pflanzen und Tieren  
anhand einfacher Bestimmungsschlüssel wird die Viel-
falt von Lebewesen für die Schülerinnen und Schüler 
überschaubar. 

28 

 

Brandenburg (2004) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

 5-6 

Einfache Bestimmungsschlüssel anwenden, Bau einer 
Samenpflanze 
Zwei Pflanzenfamilien des ausgewählten  
Lebensraumes 

32 

Naturwissen-
schaften 

(GS) 
5-6 Tiere und Pflanzen nach Merkmalen vergleichen und 

Ordnen, Strukturmerkmale der Pflanzen 35 

 

Bremen (2006) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

Naturwissen-
schaften 

(GeS) 
5-6 

Die SuS entdecken und erkunden Pflanzen und Tiere. 
Sie machen eine Bestandsaufnahme und bringen das 
Vorkommen von Pflanzen und Tieren mit abiotischen 
Faktoren (Wetter, Jahreszeiten) und biotischen  
Faktoren (Nahrung) in Verbindung. 

10 

 

Bremen (2010) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

Naturwissen-
schaften 

(Oberschule) 
6 Die SuS können Aufbau und Funktion einer Blüten-

pflanze erklären 17 
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Hessen (20XX) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

Arbeitslehre 
(HS) 5-6 

Die SuS lernen exemplarisch Blütenpflanzen und daran 
angepasste Insekten kennen und erfahren daran Be-
deutung im ökologischen Gefüge 

12 

Biologie (HS) 5-6 

- Heimische Blütenpflanzen in schulnahen Biotopen 
(Kennübungen) 
- Grundaufbau und Funktion der Teile einer Blüten 
pflanze 
Fakultative Unterrichtsinhalte: 
Bestäubungsformen / Fruchttypen / geschlechtliche und 
ungeschlechtliche Vermehrung / Vermehrung von Zim-
merpflanzen / Nutzpflanzen / Heilpflanzen / Anpassung 
an Jahreszeiten u. Standorte 

12 

5-6 
Internetrecherchen zu Stichworten wie „Heilpflanze“, 
„Insekten“, „Fotosynthese“, „Blütenpflanze“ 
(möglichst anhand einer vorbereiteten Link-Liste) 

12 Biologie (HS) 

5-6 Bestimmen einiger Pflanzen und Tierarten 14 
Biologie 

(Gymnasi-
um) 

7 Kennen lernen von Wild- und Nutzpflanzen, Namens-
gebung 13 

 

Hessen (20XX) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

5 

Kenntnisse über Bau und Funktion von Blütenpflanzen 
aus dem Erfahrungsbericht der SuS sind Grundlagen 
für das Verständnis von Lebensvorgängen bei Pflanzen 
und deren Anpassung an die Umwelt. 

7 Biologie (RS) 

6 Kennübungen an Pflanzen und Tieren 6 
 

Mecklenburg-Vorpommern (2010) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

6 
Die SuS kennen, beschreiben und ordnen ausgewählte 
Vertreter von Wirbellosen, Wirbeltieren und Samen-
pflanzen mit ihren typischen Erkennungsmerkmalen 

12 
Biologie (OS) 

5-6 Ausgewählte Pflanzenfamilien, ihre Merkmale und  
Bedeutung 16 

Naturwissen-
schaften 

(GeS) 
6 Die SuS ordnen Samenpflanzen anhand ihrer  

Baumerkmale in Pflanzenfamilien ein 12 

 5-6 

5.5.2 Natur der Pflanzen 
Die SuS 
- kennen die Organe der Samenpflanze und deren 
Funktionen, 
- zerlegen nach Anleitung eine Blüte, 
- kennen die Merkmale einer ausgewählten  
Pflanzenfamilie, 
führen sie durch und werten sie aus. 

24 
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Mecklenburg-Vorpommern (2011) 

Fach Klassen- 
stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

Biologie 
(GeS) 6 

Die SuS kennen, beschreiben und ordnen ausgewählte 
Vertreter von Wirbellosen, Wirbeltieren und Samen-
pflanzen mit ihren typischen Erkennungsmerkmalen 

18 

Biologie 
(Gym) 6 

Die SuS kennen, beschreiben und ordnen ausgewählte 
Vertreter von Wirbellosen, Wirbeltieren und Samen-
pflanzen mit ihren typischen Erkennungsmerkmalen 

17 

8 Die SuS bestimmen ausgewählte Samenpflanzen 19 

Biologie 
(GeS) 7-10 

- Vielfalt der Pflanzen 
Hinweise: Kennenlernen von Vertretern der  
Samenpflanzen  
- Bestimmungsübungen  
Hinweise: Erweitern der Artenkenntnisse bei  
Samenpflanzen 
- Organe der Samenpflanzen und Zuordnungen der 
Funktionen zu Wurzel, Sprossachse, Laubblatt und 
Blüte  

28 

 

Niedersachsen (2013) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

Naturwisse-
nen (Ober-

schule) 
6 Die SuS bestimmen heimische Pflanzen und Tiere mit-

hilfe von Abbildungen. 81 

 

Rheinland-Pfalz (1998) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

Biologie (OS) 5-6 

Bau und Vermehrung einer Blütenpflanze 
Leitende Aspekte: Blütenpflanzen haben einen gemein-
samen Bauplan 
Inhalte: Wurzel 
Hinweise: Betrachtung und Untersuchung geeigneter 
Wild-, Garten- oder Zimmerpflanzen.  
Leitende Aspekte: Pflanzen blühen und fruchten 
Inhalte: Spross, Stängel, Blatt 
Hinweise: Verschiedene Blätter betrachten, untersu-
chen, vergleichen, zeichnen (Lupe!) 

31  

 5-6 Vielfalt der Pflanzen und deren Ordnung 
Leitende Aspekte: Die Blüte bestimmt die Pflanzenfami-
lie – Inhalte: Kreuzblütler, Lippenblütler, Blütenstand 
Art, Familie 
Hinweise: Der Vielfalt einer Blumenwiese, einer Brache, 
... begegnen (Unterrichtsgang, Erkundung des Schul-
geländes) Verschiedene Blüten mitnehmen. Schüler-
gruppen nach eigenen Vorstellungen sortieren lassen 
(Blütenfarbe, Größe, Wuchsform, ...). Gemeinsam  
Zuordnungskriterien erarbeiten  
Betrachtung und Untersuch 
ung (Lupe!) von Taubnessel, Salbei, Ziest o. a. 
 

32 
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Sonnenblume, Löwenzahn o. a. Bestäubungsanpas-
sungen zwischen Insekten und Blüte (Fliegen-, Bienen-, 
Falter-, 
Hummelblüten, ...) 
Grafische Darstellung einer Pflanzenfamilie ("Arten-
baum"). Bestimmungsübungen mit einfachen  
Bestimmungswerken. Erstellen eines kleinen Herbars 

 

 

Saarland (2010) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

6 Samen und Früchte 
- Hülsenfrucht, Hülsenfrüchtler 10 

5 

Samenpflanzen in ihrem Lebensraum I 
Aufbau einer Blütenpflanze (nach Wahl) 
- Übersichtszeichnung, Pflanzenpräparat und Legebild 
der Blüte mit Beschriftung 

7 

5 Bau und Funktion der Pflanzenorgane 
(Fortpflanzung durch Samen) 7 

Naturwissen-
schaften 

(Achtj. Gym) 

5 
Pflanzenfamilie als Teil des Systems der Pflanzen 
- Gemeinsame Merkmale einer Pflanzenfamilie: Grund-
bauplan der Blüte, Blütendiagramm 

7 

Naturwissen-
schaften 

(Achtj. Gym) 
5-6 

Themenfeld 5: Sonne- Wetter- Jahreszeiten 
Anschlussfähiges Fachwissen: 
Inhalte und Zusammenhänge: Licht, Wasser und War-
me haben Einfluss auf das Pflanzenwachstum. Die  
Organe der Pflanze ermöglichen die Fotosynthese 
durch Aufnahme von Lichtenergie sowie Aufnahme und 
Transport von Rohstoffen 
(Mineralsalze, Wasser, Kohlenstoffdioxid). 
Fachbegriffe: Grundbauplan der Blütenpflanze: Blatt, 
Spross, Wurzel 

35 

 5-6 

Themenfeld 5: Sonne-Wetter- Jahreszeiten 
Struktur und Anregung für Kontexte:  
Titel des Kontextes"Naturwissenschaftliche Themen 
und Inhalte"Grundbauplan der Blütenpflanze 

36 

 

Saarland (2012) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

5 

Bei der Zuordnung der Fruchtformen zu den alltags-
sprachlich verwendeten Begriffe, z.B. Hülsenfrucht- 
Erbse, Bohne; Schote-Raps, geht es darum, für die 
Verwendung der Fachsprache zu sensibilisieren, indem 
die den SuS gebräuchlichen Fruchtbezeichnungen den 
botanischen Bezeichnungen gegenübergestellt werden 
(z.B. die Früchte von Erbsen sind nicht Schoten, son-
dern Hülsen, die Erdnuss ist keine Nuss, sondern der 
Samen einer Hülsenfrucht). 

25 

5 Die SuS nennen Fruchtformen wie Nuss, Beere, Stein-
frucht, Schote, Hülsenfrucht 26 

Naturwissen-
schaften 
(Gym) 

5 Pflanzenfamilien als Teil des Systems der Pflanzen 
Die SuS nennen die Organe einer Pflanze und geben 
deren Funktion an 

25 
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Sachsen (2009) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

5 Sie beschreiben und vergleichen Grundbaupläne von 
Wirbeltieren und Samenpflanzen. 7 

5 Bau und Funktion von Samenpflanzen 10 

5 
Blüte – Fortpflanzung und Entwicklung 
Differenzierung: Fruchtformen, Verbreitung von  
Früchten und Samen, Hinweis auf Pflanzenfamilien 

10 Biologie  
Mittelschule 

5 

Beurteilen der Nutzung und Bedeutung verschiedener 
Vertreter der Samenpflanzen 
eigener Beitrag zur Erhaltung der Pflanzenwelt;  
Pflegemaßnahmen für Zimmerpflanzen 
Kultur- und Wildpflanzen, nachwachsende Rohstoffe 

11 

 

Sachsen (2011) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

6 Kennen der Kreuzblüten-, Lippenblüten- und  
Schmetterlingsblütengewächse als Pflanzenfamilien 14 

Biologie 
6 

Kreuzblütengewächse als Öl- und Gemüsepflanzen 
sowie als nachwachsende Rohstoffe, Lippenblüten-
gewächse als Gewürz- und Heilpflanzen, Schmetter-
lingsblütengewächse als Zier- und Gemüsepflanzen 

14 

 

Thüringen (2009) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

 
Der Schüler kann 
– Zusammenhänge zwischen Bau und Funktion bei 
Samenpflanzen und Wirbeltieren ableiten  

7 

 

Der Schüler kann 
- Fortpflanzung und Entwicklung ausgewählter Samen-
pflanzen, 
Wirbeltiere und des Menschen beschreiben und ver-
schiedene 
Formen der Fortpflanzung vergleichen und 
- Samenpflanzen und Wirbeltiere hinsichtlich ihres 
Grundaufbaus in Gruppen einteilen. 

7 

Mensch- 
Natur-  

Technik 
(Gym) 

Modul 2 

Der Schüler kann 
- den Bau verschiedener Samenpflanzen betrachten, 
beschreiben, vergleichen und die Begriffe Wurzel, 
Sprossachse, 
Laubblätter und Blüten den Pflanzenteilen zuordnen 
unter Veranschaulichung des Prinzips Vielfalt-gleicher 
Grundaufbau 
(Erweiterung der Artenkenntnis) 

13 



	

	

Baustein 1 Die Sojapflanze 
	

Soja – Vom Acker auf den Teller 
Ein Unterrichtskonzept des Soja-Netzwerks 

Thüringen (2009) 
Fach Klassen- 

stufe Kompetenzen oder  Inhalte Seite 

 

 

Der Schüler kann 
- Samenpflanzen nach verschiedenen 
Kriterien auf Grund gemeinsamer Merkmale 
ordnen (Erweiterung der Artenkenntnis) 
- z. B. nach Wuchsformen: Kräuter, 
Sträucher, Bäume 
- z. B. nach der Nutzung: Wild- und 
Kulturpflanzen 
- nach Verwandtschaftsmerkmalen: in 
Pflanzenfamilien 

15 

 Modul 2 
zwei Pflanzenfamilien definieren 
- die Bedeutung der Einteilung von Samenpflanzen 
durch den Menschen erläutern 

15 

 
Der Schüler kann 
- Zusammenhänge zwischen Bau und Funktion bei 
Samenpflanzen und Wirbeltieren ableiten 

7 

 

Der Schüler kann 
- Fortpflanzung und Entwicklung ausgewählter Samen-
pflanzen, Wirbeltiere und des Menschen beschreiben 
und verschiedene Formen der Fortpflanzung verglei-
chen und 
- Samenpflanzen und Wirbeltiere hinsichtlich ihres 
Grundaufbaus in Gruppen einteilen. 

7 

Mensch- 
Natur-  

Technik  
(Regel-
schule) 

 

 

Der Schüler kann 
- den Bau verschiedener Samenpflanzen 
betrachten, beschreiben, vergleichen 
und die Begriffe Wurzel, Sprossachse, 
Laubblätter und Blüten den Pflanzenteilen 
zuordnen unter Veranschaulichung 
des Prinzips Vielfalt-gleicher Grundaufbau 
(Erweiterung der Artenkenntnis) 
- den Begriff Samenpflanzen definieren 
- Untersuchungen angeleitet durchführen 
- Zergliedern und zeichnerisches Darstellen 
des Baus von Samenpflanzen 
- Herbarisieren ausgewählter Samenpflanzen 
bzw. Pflanzenteile 

13 

 

Legende: 
 

GS: Grundschule   
MeNuK: Mensch, Natur und Kultur HuSU: Heimat und Sachunterricht EvRL: Evangelische Religionslehre 
 
 
 


